
 

 

 

Satzung 

 
Förderverein Musikverein Eberhardzell e.V. 

 

 

 

 

 

 



§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen Förderverein Musikverein Eberhardzell e.V. und hat seinen Sitz in 
Eberhardzell. Er wird in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm eingetragen. 

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

1. Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des Musikverein Eberhardzell e.V.  Der 
Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch Beiträge, 
Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der Werbung für den geförderten Zweck dienen. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordung (§§ 51 ff. AO). Er ist ein Förderverein 
im Sinne von § 58 Nr. 1AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förderung der in §2 Abs. 1 der 
Satzung genannten Steuerbegünstigten Einrichtung verwendet. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie  eigenwirtschaftliche Zwecke. 
4. Mittel des Vereins dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck verwendet werden. 
5. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

6. Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt den Angehörigen aller Völker und Rassen 
gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 
2. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag 

Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen Vertreters. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Streichung der Mitgliedschaft. 
2. Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich gegenüber zu erklären. Der Austritt ist unter Einhaltung 

einer Frist von einem Monat zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig. 
3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober Weise 

gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet auf 
Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen. Vor dem Beschluss über den Ausschluss ist dem Betroffenen Gelegenheit zur 
Äußerung zu geben. Der Beschluss des Ausschlusses ist dem Betroffenen durch den Vorstand 
bekannt zu geben. 

4. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen 
Unterstützungsleistungen ist ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige 
Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt.  

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

1. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird durch die Mitgliederversammlung festgesetzt. Zur 
Festlegung der Beitragshöhe und -fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der 
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich. 



Festgesetzte Jahresbeiträge sind auch bei Eintritt während des Geschäftsjahres mit dem Eintritt 
fällig. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 
1. Der Vorstand 
2. Die Mitgliederversammlung 

 

§ 7 Vorstand 

1. Der Vorstand  im Sinne des § 26 BGB setzt sich wie folgt zusammen 
- ein/eine Vorsitzende(r) 
- ein/eine stellvertretende(r) Vorsitzende(r) 
- ein/eine Kassierer(in) 
- ein/eine Schriftführer(in) 
- sowie bis zu 3 Beisitzer 

                
2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei Vorstandsmitglieder vertreten. 
3. Sie werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren gewählt.  Er bleibt 

jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt. Wählbar sind nur Mitglieder 
des Vereins, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Verschiedene Vorstandsämter können nicht 
in einer Person vereinigt werden. 

4. Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins die Wahrnehmung der 
Vereinsgemeinschaft nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung findet jährlich einmal statt. Der Zeitpunkt wird vom Vorstand 
bekannt gegeben. 

2. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorsitzenden mindestens zwei Wochen vorher durch 
öffentliche Bekanntgabe im Amtsblatt Eberhardzell, unter Angabe der Tagesordnung 
einzuberufen. Die öffentliche Bekanntgabe im Amtsblatt gilt auch für die Mitglieder. 

3. Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäße einberufene 
Mitgliederversammlung beschlussfähig. 

4. Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Zu einem Beschluss, der eine Änderung der 
Satzung enthält, ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks bedarf der Zustimmung von drei Viertel der 
stimmberechtigten Vereinsmitglieder. 

5. Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schriftliche 
Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen Mitglieder dies 
beantragt. 

6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterschreiben ist. 

 

 



§ 8a 

Datenschutzbestimmungen 

Der Verein benötigt zur Erfüllung seiner Zwecke die personenbezogenen Daten seiner 
Mitglieder. Unter Beachtung der Regelungen der EU-Datenschutzgrundverordnung sowie 
des Bundesdatenschutzgesetzes werden personenbezogene Daten der Mitglieder im 
Verein verarbeitet. Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf: 

- Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, 

- Berichtigung der Daten, sofern diese unrichtig sind, 

- Sperrung der Daten, wenn deren Richtigkeit nicht feststeht, 

- Löschung der Daten, wenn die Speicherung unzulässig war oder wird, z.B. beim Austritt         
aus dem Verein (Recht auf Vergessenwerden)      

- Bereitstellung dieser Daten in einem gängigen Format (Recht auf Datenübertragung), Art. 
20DSGVO 

 

 

§ 9 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seiner bisherigen gemeinnützigen Zwecke ist das 
Vereinsvermögen auf den Musikverein Eberhardzell e.V. zu überführen. Beschlüsse über die künftige 
Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung durch das Finanzamt ausgeführt werden. 

 

§ 10 Inkrafttreten 

Die Satzungsergänzung tritt mit Beschluss der Generalversammlung vom 09.März 2019 in Kraft. 
Endgültig genehmigt ist sie erst nach Vorlage beim Registergericht. 

 

 

 


